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Indonesien Schule macht – Weil Hertha BSC die ganze Welt zum Freund hat – 
Weil bei Hertha BSC Samba getanzt wird

8. KAPITEL: 
HERTHA BSC UND DIE JUGEND .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  189
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Hertha BSC im Stich ließ und sein Waterloo erlebte – Weil Hertha in einer Saison 
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tritt in der Champions League auf wackligem Boden stand, zwei Spieler vergaß 
und Milliarden verschenkte – Weil bei der Champions-League-Partie Hertha 
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Hertha BSC im Pokal die Fans der Gegner glücklich macht – Weil Hertha BSC 
selbst die Herzen der Gegenspieler erreicht – Weil Hertha BSC rekordverdächtig 
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»Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine, kürzt die öde Zeit, 
und er schützt uns durch Vereine vor der Einsamkeit.«

Aus »Ruf zum Sport« von Joachim Ringelnatz.  
Der Dichter war bis zu seinem Tod am 17.11.1934  

Mitglied von Hertha BSC.
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HA HO HE HERTHA BSC
VORWORT

»Ha Ho He Hertha BSC« – welch Wohlklang in meinen Ohren! 
Wann ich dem Charme der alten Dame erlegen bin, kann ich so 
richtig nicht mehr nachvollziehen. Mein Vater, ein waschechter 
Weddinger Junge, hatte mir die Liebe zu diesem großartigen  Verein 
einfach mit in die Wiege gelegt. Er war Sportjournalist bei der Ber-
liner Morgenpost und kein Mittagessen am Wochenende verging, 
an dem meine Eltern, meine Brüder und meine Schwester (ich war 
der Jüngste) nicht über Fußball diskutierten. Und Fußball bedeutete 
bei uns zu Hause meistens Hertha.

Ehrfürchtig folgte ich den Gesprächen. Früh lernte ich, dass Gel-
senkirchen Meineide schwor, der DFB Hertha »u!n Kieker« hatte 
und dass der Verein zu den Clubs gehörte, die in der Frankfurter 
Verbandszentrale keine Lobby hatten. Schon als kleiner Junge wuss-
te ich, dass Hertha für genau die Sachen bestra" wird, für die andere 
Vereine noch nicht einmal ermahnt werden. Ich lernte viel über die 
Ungerechtigkeiten, die meine Stadt und eben auch Hertha durch die 
Mauer erfuhren, und mir wurde schon als Kind klar, dass einer der 
größten Feinde Berlins und Herthas das kleinkarierte, pie#ge und 
eigensüchtige Denken der bundesdeutschen Provinz war.

Der Neid auf die Weltstadt Berlin war groß. Viel Feind, viel Ehr. 
Vor allem lernte ich, dieses »niemals aufgeben«, für das meine 
Hertha bis heute bekannt ist, und dass »wahre Liebe keine Liga 
kennt«. Ich war Berliner. Dies allein ist schon wundervoll, für mich 
bedeutete das aber zugleich, der »alten Dame« zu verfallen. Eine 
Leidenscha", die zu meinem Erstaunen auch viele Menschen fernab 
von Berlin mit mir teilen. Zu einer Dame, die mal launische Diva, 
mal Zicke, aber stets das Objekt meiner Begierde war und ist. Dabei 
#ng alles so harmlos an.


